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Veränderung der Einstellung und Selbstwirksamkeitserwartung zum inklusi-
ven Unterrichten von Sportlehramtsstudierenden in der ersten Ausbildungs-
phase – Zwischenfazit einer qualitativen Längsschnittstudie 

Seit dem Inkrafttreten der UN-Behindertenrechtskonvention 2009 in Deutschland und der damit ver-

bundenen Verpflichtung, ein inklusives Bildungssystem auf allen Ebenen zu schaffen (United Na-

tions, 2006), werden Lehrkräfte als unmittelbare Akteur*innen im Unterricht vor neue Herausforde-

rungen gestellt, die auch in der universitären Ausbildung Berücksichtigung finden sollten. Sportlehr-

kräfte fühlen sich oft nicht ausreichend ausgebildet, den Bedürfnissen einer heterogenen Schüler*in-

nenschaft im inklusiven Sportunterricht gerecht zu werden (Tiemann, 2016) und sehen sich mit 

Grenzen einer erfolgreichen Umsetzung gemeinsamen Lernens konfrontiert.  

Als wichtige Einflussfaktoren für eine erfolgreiche Umsetzung inklusiven Unterrichts konnten die Ein-

stellung und Selbstwirksamkeitserwartung der Lehrenden in Bezug auf Heterogenität identifiziert 

werden. Diese wurden in den letzten Jahren hinsichtlich ihrer Wirkung und Bedeutung für das Un-

terrichten in heterogenen Lerngruppen aus Studierenden- und Lehrkräfteperspektive mehrfach em-

pirisch untersucht (u.a. Hecht et al., 2016; Thomas & Leineweber, 2018).  

Einstellung stellt dabei ein relativ stabiles und beständiges Konstrukt dar, dessen Entstehung unter 

anderem auf Basis von biografischen Erfahrungen beruht (Garms-Homolová, 2020). Unter Selbst-

wirksamkeit bzw. Selbstwirksamkeitserwartung wird im Kontext der Lehrkräfteforschung die Über-

zeugung verstanden, „den Unterricht gestalten und bewältigen zu können“ (Bosse et al., 2016, S. 

104). Bisherige Studienergebnisse zeigen, dass sich die Komponente Erfahrung sowohl auf die Ein-

stellung als auch die Selbstwirksamkeitserwartung auswirken kann (Hecht et al., 2016). Auch aus 

einer berufsbiografischen Perspektive kommt der eigenen Biografie eine hohe Bedeutung für den 

Professionalisierungsprozess von Sportlehrkräften zu (Lüsebrink et al., 2014). Vor diesem Hinter-

grund stellt sich die Frage, inwiefern die erste Ausbildungsphase zu einer Entgrenzung der auf bio-

grafischen Erfahrungen basierenden Perspektive der Studierenden auf das Unterrichten inklusiver 

Lerngruppen führen kann, oder ob Studierende weiterhin eher an „alten“ Sichtweisen festhalten.  

Um diese Frage zu beantworten, bedarf es qualitativer Längsschnittstudien, die die Entwicklung von 

Einstellungen und Selbstwirksamkeitserwartungen in Bezug auf inklusiven Sportunterricht im Pro-

fessionalisierungsprozess angehender Sportlehrkräfte über einen längeren Zeitraum beleuchten. 

Diesbezüglich zeigt sich in der aktuellen Forschungslandschaft jedoch ein erhebliches Forschungs-

desiderat. Hier setzt das vorliegende Forschungsvorhaben an. 

Ziel der Studie ist es zu analysieren, ob, wie und aufgrund welcher Einflussfaktoren sich die Einstel-

lung und die Selbstwirksamkeitserwartung in Bezug auf inklusiven Unterricht von Sportlehramtsstu-

dierenden an der Universität Leipzig im Verlauf ihres Studiums entwickeln. Dabei werden sowohl 

biografische als auch studienbezogene Faktoren in den Blick genommen. 

In einer prospektiven qualitativen Längsschnittstudie (acht Erhebungswellen) wird zur Erfassung der 

Daten eine innovative Methode eingesetzt, deren Grundidee im Bereich der Diary Studies (Ohly et 

al., 2010) zu verorten ist. Die teilnehmenden Studierenden (n=6) haben am Ende jedes Semesters 

die Aufgabe, vorgegebene Reflexionsfragen in Form einer selbst aufgenommenen Audiodatei zu 

beantworten.  

Die Auswertung der Daten erfolgt in Anlehnung an Lewis (2007), in der die Daten mithilfe einer 

matrixbasierten Methode (Framework) systematisiert und auf Veränderungen im Zeitverlauf unter-

sucht werden. Zudem werden studienbezogene Aussagen der Studierenden in Relation mit den 
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Studieninhalten betrachtet, um Rückschlüsse auf mögliche Wirkungsmechanismen ziehen zu kön-

nen.  

Vorläufige Zwischenergebnisse (erste und zweite Welle) zeigen, dass die Proband*innen zu Beginn 

ihres Studiums Inklusion als herausforderndes Thema im Hinblick auf ihre zukünftige Tätigkeit als 

Sportlehrkraft wahrnehmen und der Thematisierung im Studium eine hohe Bedeutung für ihren Pro-

fessionalisierungsprozess beimessen. 

Als potenzielle einstellungsrelevante Einflussfaktoren kristallisieren sich persönliche Berührungs-

punkte und Erfahrungen heraus, die sich bei den teilnehmenden Studierenden zu Beginn des Stu-

diums stark unterscheiden. Eine positive Selbsteinschätzung von Persönlichkeitsmerkmalen wie 

Kommunikationsfähigkeit, Reflexionsfähigkeit und Offenheit scheinen sich positiv auf die Selbstwirk-

samkeitserwartung auszuwirken. Unsicherheiten im Umgang mit einer heterogenen Schülerschaft 

im Sportunterricht bestehen aufgrund mangelnder theoretischer und schulpraktischer Kenntnisse 

sowie fehlender persönlicher Erfahrungen. 

Hinsichtlich der zeitlichen Entwicklung zeigen die Daten erste Tendenzen dahingehend, dass die 

theoretische und praktische Auseinandersetzung mit dem Thema Heterogenität bzw. Inklusion in-

nerhalb einzelner universitärer Lehrveranstaltungen zu einer positiven Veränderung der Selbstwirk-

samkeitserwartung der Studierenden führen kann. Hervorgehoben wird u.a. die Verknüpfung von 

theoretischem Wissen zu didaktischen Themen (z.B. Differenzierung) mit dem Aufzeigen von prak-

tischen Umsetzungsmöglichkeiten (z.B. durch Lehrproben) in den Seminaren. Auch erste Prakti-

kumserfahrungen, bei denen Berührungspunkte mit heterogener Schülerschaft (z.B. Schüler*innen 

mit und ohne Sprachbarrieren) geschaffen werden konnten, werden benannt. Gleichzeitig führt das 

erste Kennenlernen des Berufsalltags einer Sportlehrkraft teilweise zu Unsicherheiten bei den Stu-

dierenden, ob sie unter den gegebenen schulischen Rahmenbedingungen den Anforderungen im 

Umgang mit einer vielfältigen Schülerschaft gerecht werden können. 
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